
Kurzbeschreibung
Gebäude werden zunehmend abgedichtet, um ihren Energieverbrauch zu reduzieren. Hieraus resultiert
eine ansteigende Innenluftbelastung, insbesondere durch flüchtige organische Substanzen (VOC), die
zunehmend zu einem Gesundheitsproblem („sick building syndrome“) wird. Durch geeignete Sensor‐
systeme lässt sich die Raumklimatisierung unter Einhaltung der Grenzwerte für die relevanten
Substanzen im Hinblick auf einen niedrigen Energieverbrauch optimieren.
Halbleitergassensoren auf Basis von SnO2 stellen heute die empfindlichsten preiswerten Sensoren zum
Nachweis von VOC dar. Zur Optimierung von Raumklimatisierungen soll die Selektivität dieser Sensoren
auf die relevanten VOC weiter erhöht werden. Um dies zu erreichen, werden im Rahmen des Projekts
sowohl Sensoren als auch Auswertemethoden optimiert.
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Unsere Aufgaben
Koordination des Gesamtvorhabens, Tests zur Optimierung von mikro‐nano‐strukturierten Gassensoren,
Entwicklung/Erprobung dynamischer Betriebsweisen und applikationsspezifischer Auswertealgorithmen
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Gassensor auf SnO2‐Basis  VOC‐Quelle: Spanplatte Temperaturzyklischer Sensorbetrieb

Projekt
Volatile Organic Compound Indoor Discrimination Sensor; TV: Erprobung neuer Mikro‐Nano‐
Sensoren und Realisierung applikationsspezifischer Betriebs‐ und Auswertekonzepte
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